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Aro. 89. Donnerstag, den 7. August. 1873.
Amtliche Bekanntmachungen.
M LZ SZ- M LL IZ M -

Wir bedürfen 33 Stück steinerne

Postamente zu den Gradienteilzeigern und
Conieoiestöcken

der Bahnlinie Pforzheim -Unterreichenbach.
Dieselben müssen 90 em . hoch , 30/35 em . stark und achteckig nach

Zeichnung , welche im Büreau der Unterzeichneten Stelle aufliegt , sauber gearbeitet sein.
Offerte auf die Lieferung franco Bahnhof Pforzheim oder Unterreichenbach wer¬

den spätestens bis
Samstag,  den 16 . August 1873,

entgegengenommen.
Pforzheim , den 1 . August 1873 . K. Eisenbahnbauamt.

^ Schmoller.

Revier Pfalzgrafenweiler.

Nutzholz-Verkauf.
Am Mittwoch,

den 20 . August . 10
Uhr , in Pfalzgrafen,
weiler aus Eschen¬
rieth , Findelbuckel,
Hütteschlag , Sau-
teich , Lachenrain,

Reutplatz , Altgehäu , Leinengrub u . a . Wald-
theilen:

2049 Stück Lang -, 944 Stück Sägholz,
und 79 Buchen mit (zusammen 5174
Fm . , meistens Holz I . und II . Elaste.

Altenstaig , den 4 . August 1873.
K . Forstamt.
Herdegen.

Calw.

Haus- und Garten-
Verkauf.

Aus der Verlassenschafts¬
masse der Johann Martin
Ade,  Küfers Wittwe hier,

, Neuweiler.

! Wald -Verkauf.
! Samstag,  den 9 . August , Nachmittags
!l Uhr , wird aus der Verlassenschaft des ff

Sam . Roller  hier der öffentliche Verkauf
zweier Waldtheile stattfinden , wozu man
dieKaufslustigen auf das Rathhaus freundlich
einladet . Es sind 72/ « Morgen Nadelwald
in den Hecken und 2 >/s Morgen ditto in der
Langert.

Das Waisengericht.

Heuigen Leichenschauer,
welche mit ihren Büchern noch im Rück¬
stände sind , werden an die unverzügliche
Einsendung derselben erinnert.

K . Oberamtsphysikat:
vr . Müller/

„ C ä l w.
staubiger Aufruf und

Wa - rrrrttH.
In der Schuldensache des Fabrikanten

Wilhelm Friedrich Schümm von hier,
Mma I . F . Wiede nm aper,  werden
-„ waige unbekannte  Gläubiger desselben
gufgefordert , ihre Forderungen binnen 10
-Tagen anzumelden , damit mit ihnen
weiter darüber verhandelt werden kann.
Spätere Anmeldungen können bei der be¬
vorstehenden Vermögens -Vertheilung nicht
mehr berücksichtigt werden.

Zugleich werden die Schuldner des
Schümm verwarnt , an den Kaufmann
Friedrich Beck von hier , der sich unberech¬
tigter Weise in die Schumm ' schen Ange¬
legenheiten mischt , Zahlung zu leisten.

Alle Zahlungen , welche nicht an den
Güterpfleger , Gemeinderath Wilh . Wag¬
ner,  gemacht werden , werden nicht aner-
Wink . ,
Zl» Den 6 . August 1873.
r>- - Stadtschultheißenamt.
m Schuldt.

Martinsmoos.

Schafwaideverpachtung.
Am Mittwoch,,  den 13.

August d . I .,
Nachmittags 1 Uhr,

wird auf dem Rathszimmer
die hiesige Sommerwaide auf das Jahr
1874 im öffentlichen Aufstreich verpachtet
werden , wozu die Liebhaber , unbekannnte
mit Vermögens -Zeugnissen versehen , hiemit
eingeladen werden.

A . A . :
Schultheißenamt.

Seeger.

r..Û « r r
!' L rA r -

- ^ 0 ^ " kommt am
Samstag,  den 9 . August 1873,

Vormittags 11 Uhr,
deren zweistockigtes Wohnhaus nebst Holz-
Hütte und Garten , Anschlag 1100 fl.
zum ersten und am

Montag,  den 11 . August 1873,
Vormittags 11 Uhr,

zum zweiten und letzten  Mal zur Ver»
steigerung.

Rathsschreiberei.
Haffner .

Privat -Anzeigen.

Guter Apfelmost
zu billigem Preis ist zu haben bei

Ernst Ludw . Wagner.

Ein geordnetes Mädchen findet auf einer

Rmidmaschiiit
dauernde und lohnende Beschäftigung bei

Christ . Lud . Wagner.

Aecker Verkauf.
1 Morgen bei der Schafscheuer , i/z

Morgen am Säustich , mit Haber , verkauft
Bäcker Gw inner.

Tübingen.

Waslhllilswind-
Moschinen

mit dauerhaften Gummiwalzen empfiehlt
Carl Eberhardt,

Schlosser L Mechaniker.

Oehmdgras
auf 5 Morgen Wiesen , und

einen zweifpännigen
Wagen

hat zu verkaufen
M . Kümmerte.  '

Agenbach.

1900 fl. Pfleggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit sogleich aus
zuleihen

Friedrich Keller.

Die Unterzeichnete hält vorräthig und empfiehlt zu gefälliger Abnahme:

Verzeichnis über ckie Gebühren für ckie Güterhuchsührung
(Titel - und Einlagebogen ) ,

Steuersatz Protokolle
(neuestes Formular ) .

Zusammenstellung des Flächenmaßes
(Titel - und Einlagebogen ) .

A Oelschläger 'sche Buch- und Steindruckerei.
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C a L

einlumclkung von Oiebenratlr unä Akinger.Außer unfern gewöhnlichen Weinen von fl. 4 . — an per 20 Liter empfehlen wir feine 1868er und 1865er Markgräfler,sowie sehr gesunde südfranzösische 1870er und 72er Akotliweine , welche wir selbst direkt bei den Producenten einkauften , daherfür deren Acchtheit garantiren und die billigsten Preise stellen können . Ebenso halten wir stets und W « nl-« « i ' I « ( spanische Nothweine ) , die mir sowohl in Ongiualfässern von circa 450 Liter Inhalt mit Zollquittung als in kleinerenParthien abgeben.

Hochachtnngsvollst

Pfandscheine
für Verhcirathete

und Lediße oder Verwittwete,

Löschungs -Nachrichten,
rc. rc. rc.

empfiehlt zu gcf. Abnahme dieA. Oekfchlägerfkire
Buch - und Steindruckerei.

Schmieh.

2 Morgen Hoher
hat zu verkaufen

Wittmc Re nt schler.

Habe r.
Ten Ertrag von einem halben Morgen

bei der Schafscheuer verkauft
Fr . Gackenheimer.

Calw.

L o g i s.
Mcm mittleres Logis , seither von Hrn.

Kürschner Kolb  bewohnt , zu welchem auch
ein Glasfenster parterre gegeben wird , ist
bis Martini zu vermiethen.

Ernst Köhler,
obere Marktstraße.

Oberkollwangcn.
1«« fl. Pfleggeld

hat gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus¬
leihen parat

Friedrich Ham mann,  Bauer.
Neuweiler.

Für einen hiesigen Bürger suche ich ge¬
gen gute Versicherung

2000  li.
>

Um gef. Anträge bittet
Schultheiß Stroh.

Hornberg.

2Msiu?LtkL Dür§sr.
Dir e

kitbograpivi8c ^e Auftakt
von

1L LSil'Vtt
empüablt sieb 2vr ^ nkertî uiig-

aütk im mntkieben Verbebr sowolik uks im Ocfcbüfk - uaä
Drivatkeben vor̂ ommenilen

litdoZrupdisodön Ornosturdtzitair,
als:

Aopf ^ ^ Aeriebtbogen , tobekkurifê en Arbeiten , Impreffen
nkker Art u s. w i kernct Aeckinnngen , Facturen , Circnknren,
Avisen , Allrefr - fEmpMmW-) null Vifrten - Aarten , Verko-
bung8 - Aarten , Verkobungs - Ariefeben , Ariefbogen stAr Art.

Etiynetten in akken Formen nnö Farben , Malmten
^ ll. s. io. ll. f. iv. ^) unä sieliorl soböno , rascks unä diiliKSto ûskübrunA ru.

!-- .

E lil psc ? tt 9

Gkldaug)uleihen.

Mein gut sortirtes Lager reiner Weine aller  Gattungen bringe ich in empfeh¬lende Erinnerung.

^ _ ürirst ^
T ên Herren Pflegern imd Eapikatlften empfehle ich mich zum

Ein- MidVerkauf
Staatsobligatwnen , Pfandbriefen, Effecten

und datterke ^ Döfen jeder Art.

von

Ferner bin ich gerne bereit zur U mwechsl u n g von Zins - Coupons  undBesorgung des Jncasso ' s oder Verkaufs  von Wechseln auf alle Plätze undsichere möglichst billige und pünktliche Besorgung zu ; auch ertheile ich Auskunft überBei der hiesigen Gemeinde - stetig e s n n dene Loo  S- und G e w i n n z i e h u n ge  n und nehme Lotterie -Loosepflege liegen gegen gesetzliche!gegen billige Entschädigung zur Vormerkung an . Von mir gekaufte Loose' cherheit 500 fU " ^ " . . . , - ^ - v

Weil der Stadt.

LrA ' rMche -.heir 500 fu zum Aus - >w e r d on un e u tg e ld l i ch v o r g em e rkt.Pechen parat.
Horuberg , den 30 . Juli 1873.

Schulthciß Kübler.

27o si . Psjeggeid
hat gegen gesetzliche Sicherheit so
gleich. ,au - zulrihen

' ^ Schulm . Kienle.

Emil Georgii.

sch' ! r o
kann zu laufenden Preisen immer gekauftwerden bei

Fr . Veyerle,  Stadtmühle.

Ein heizbares

Zimmer
mit oder ohne Bett hat sogleich zu ver¬
miethen Wittwe Zoll.
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- - Stuttgart , 2 . August . Bezüglich der in einzelnen Blättern ( Nähe die Gmünder , Kirchheimer und Stuttgarter ( Männer -Turn-enthaltenen NOttheilung , nach welcher bei dem königlich württember - !Verein) ihre Zelte aufgeschlagcn haben . Die übrigen Turner sind allegischen Armeekorps sogenannte Erntebenrlonbnugen nicht statlfinden , l bei den Bürgern gastlich einquartirt . — Der Montag war ganz demerfahren wir , daß durch einen Erlaß des Generalkommandos bereits j Preißturnen gewidmet . Es betheiligten sich daran im ganzen 52 Tur-unter dem 1 . Juli d. I . genehmigt worden ist , eine Anzahl Leute mer , besonders auch die Gäste von Frankfurt , Pforzheim und Augs-bei jeder Kompagnie , Eskadron oder Batterie auf 8 - 10  Tage zur ! bürg , welche den schwäbischen Turnern durch ihre vorzüglichen Lei-RMerstützung ihrer Angehörigen während der Erntezeit zu beurlauben ! stnngen den Wettkampf heiß machten . Der höchste Sprung warund diese bis zum Beginne der größeren Hebungen gestatteten Benr - ! 160 cm . von Kämmerer von Frankfurt und 150 cm . von Rapplelaubungen abwechselnd enitrcrcn zu lassen , um damit den ländlichen !von Pforzheim . Im Klettern erklimmten Bändel und Kiel von Heil-Interessen möglichste Berücksichtigung zu gewähren . ( StA .) ibronn die 20 " hohe Stange in 61/2  Sekunden . Im Wettlauf blie-— Friedrichshafen,  2 . Aug . Se . Maj . der König sind nach !den die ersten Kämmerer von Frankfurt , (600 " in 31 Sekunden ) ,
dann GevcrS und Brauer von Frankfurt , Bändel von Heilbronn und

einer Abwesenheit von 3 Wochen heute Nachmittags 2 Uhr von Be
benhansen kommend , hieher zurückgekehrt.
— R 0 senfeld,  1 . Aug . Heute bend wurden im Mondenschein

und bei klaren ! Sternenhimmel die vor und in unserer Stadt am
Sonnenstich gestorbenen acht badischen Soldaten in Anwesenheit einer
großen Menschenmenge beerdigt . Das Ehrengeleit wurde ihnen von
der hiesigen Feuerwehr gegeben. Da sie alle kathol . Konfession waren,
so hielt Ctadkpfarrer und Dekan Boschcr von BinSdorf die Leichen,
rede und vollbrachte die Einseavuvg . Die beiden evangelischen Orts¬
geistlichen betheiligten sich gleichfalls , indem Pfarrverweser Föhr er¬
greifende Worte an den 8 reichbekränztcn Särgen sprach , während
Siadtpfarrer Föhr den erschütternden Akt schloß m t Miltheilung der
Personalien und mit Dank gegen die Gemeinde Rosenfeld für ihre
herzliche Theilnahme und für ihre aufopfernde Hilfe , die sie den kran¬ken und sterbenden Jünglingen , die alle in einem Alter von 2l — 22
Jahren stunden ^ erwies . Die 5 noch hier befindlichen Soldaten sind
auf dem Weg der Besserung . Das freundliche Zusammenwirken der
zwei Konfessionen machte auf das Publikum einen günstigen Eindruck.

— Das Schwäbische Landestnrnfest zu Heilbronn  nahm am-
Samstag den 2 . August seinen Anfang . Die Stadt hat sich in
festliches Gewand gehüllt und allerorten winken Willkommgrüße und
Uaggen und Fahnen den Anziehenden Turnern entgegen . Die Ver¬
treter der Vereine harten sich schon am Samstag eingefunden , da um

Plank von Tübingen ( 33 Sek .) . Auch die Zöglinge leisteten ganz
Treffliches . Spät am Abend verkündete Georgii von Eßlingen das
Ergebniß der Aufzeichnungen des Preisgerichtes , nachdem er zuvor in
trefflichen Worten an die Bedeutung des Festes erinnert und der
Stadt Heilbronn Dank gesagt . Die Sieger erhielten von schöner
Hand Kranz und Diplom . Nach der Vertheilung der Kränze und
Preise auch an die Schützen ging der Zug zur Stadt zurück ; Abends
Festball im Aktiengarten .j

— Am Jakobifeiertag fand in Schorndorf  eine von 12 auswär¬
tigen Korps beschickte und zahlreich besuchte Feuerwchrversammlung
statt . Die Veranlassung dazu halte der Kommandant der dortigen
Feuerwehr , Gemeinderath Stützel , gegeben, welcher die Gründung von
Gauverbänden und Abhaltung jährlicher Gauversammlungen der Feuer¬
wehren beantragte und näher erläuterte . Insbesondere betonte der¬
selbe, wie nothwendig und zweckdienlich es wäre , wenn die isolirten
einzelnen Feuerwehren eines Gaues sich näher stünden , um allgemeine
Fragen zu besprechen, im Falle eines außerordentlichen großen Bran¬
des ( Gaildorf , Rvstnfeld rc.) gegenseitig Hilfe zu leisten , die Einrich¬
tung , Geräthschaften rc. der einzelnen kennen zu lernen , einander zu
belehren , Erfahrungen auszutauschen , gemeinsam und einzeln die Land¬
bevölkerung zu belehren , ihre Vorurtheile zu bekämpfen , mehr und
mehr auf Gründung von Ortsfeuermehren hinzuwirken , und so zur6^Uhr der Turutag im Akcttngartcn stattfand. Unter dem Vorsitze!Hebung und weiteren Verbreitung des FeuerwchrinstittttsbeizutragenDoderer s von Heilbromi , dem als Schriftführer Bofinger von Stillt - ! Der Antrag fand allgemeine Zustimmung und wurde die Nothwendig-gqtt ^ und Nu off von Aalen assistirten , ward die Tagesordnung in ca . ^keit eines Bindeglieds zwischen den einzelnen Feuerwehren und den Lau3 ) Stunden erledigt . Ans den Beschlüssen heben wir den hervor , daß

in . Zukunft das sogenannte Nationalwettturncn Wegfälle , bezw. mit
dem eigentlichen Preistninen vereinigt werden solle. Znm nächstjäh¬
rigen Bor - und Festort wurde Waldsee bestimmt . In den Bundes¬
ausschuß wurden gewählt : Georgii ( Calw ) , Doderer ( Heilbronn ) ,
Langer ( Biberach ) , Fc .y ( Ulm ) , Hösch ( Stuttgart ) und Hebsacker
(Tübingen ) ; in das Preisgericht : Georgii , Renz ( Stuttgart ) , Wüst
(Tübingen ) , Drusenbaum ( Ravensburg ) , Banknecht (Heilbronn ) , und
für die Zöglinge : Weißer ( Cannstatt ) , Beilhardt und Frey ( Ulm ) . —
Im Garten draußen war bis zum späten Abend bei trefflicher Musik
und prachtvoller Illu mination die lebhafteste Unterhaltung . — Der

desversammlungen anerkannt , auf welch letzteren sich nicht alles daS
genannte erreichen lasse , weil sie gewöhnlich nur durch Deputationen
beschickt, ans entfer teren Landesgegenden vielfach gar nicht besucht
werden können ; zugleich wurde aber auch ausgesprochen , daß eben deß«
halb ein Gau nicht zu groß sein dürfe . Hierauf wurde zunächst der
„Remsgan " gegründet , umfassend die sämmtlichen Feuerwehren der an
der Rems gelegenen Oberamtsbezirke , Aalen bis Waiblingen , sowie
einige der angrenzenden Oberamtsbezirke ; sodann wurde beschlossen, die
nächstjährige Ganversammlung aussallen zu lassen, resp . mit der in
Gmünd stattfindeudeii Laiidesversammlung württemb . Feuerwehren zu
verbinden . ( StA .)Hauptzuzug kam am Sonntag mit den Bahnzngen überallher . Es - — Niefern,  3 . August . Ein schrecklicher Unglücksfall hat sichmögen an 1000 Turner mit 65 Vereinen zugegen sein , auch von , gestern Morgen auf der hiesigen Eisenbahnstation ereignet . DerPforzheim und Frankfurt sind gegen 100 Gäste da . Das übrige

Volk aber ist in der Stadt nach Tausenden zu zählen . Am Sonn¬
tag um 7 Uhr war das Preisschießen , an dem sich ca . 50 Tnrner-
schützen betheiligten . Die besten Schützen (600 Fuß auf eine Feld-
schxibe von 60 rin. Höhe und 20 rm. Breite mit feldmäßiger Visi-
rung waren : Staib ans Ulm mit 3t Punkten , Levi ans Stuttgart
28 P . , Ficker von Kirchheim 28 P ., Berrct von Heilbronn 27 P.
Im ganzen echalten 12 Schützen einfache Gaben . Um 10 Uhr war
Bcrathung der Vorturner in der Turnhalle , in welcher der Beschluß
gefaßt ward , den Bundesausschnß um Abhaltung eines Borturnerknr-
seS, wie in den 60cr Jahren, anzugchen. — Mittags 2 Uhr ord¬
nete sich der Festzug in der Allee und bot derselbe mit Feuerwehr,
Turnschülern mit blanken Stäben und eigener Musik , Vertretern der.

fleißige Eisenbahuarbciter , Christoph Fischer von hier , welcher in der
Nacht vom 1. auf den 2 . August Dienst hatte , setzte sich, da er am
vorhergehenden Tage bei fast tropischer Hitze anstrengend gearbeitet
hatte , vom Schlafe übermamll , zu nahe an das Schienengeleise und
schlief ein . Wahrscheinlich beugte er dabei seinen Kopf vornüber , so
daß er von dem heranbransenden Zuge , che er denselben gewahr wurde,
am Kopfe erfaßt und auf die gräßlichste Werse verstümmelt wurde.
Fischer war ein braver , ehrsamer Bürger und hinterläßt eine Wittwe
und mehrere zum Theil unversorgte Kinder . (Pf . B -)

— Daimstadt, 2 . Aug . Demnächst wird ein Mädchen wegen
KindSmords vor dem hiesigen Bezirksstrafgcricht sich zu verantworten
haben , welches erst 15 , sage 15 Jahre alt ist!

Aus der Pfalz,  3 . August . In dem Dörfchen Medelsheim,Behörden , Festdamen und dem Volke der Turner mit 65 Fahnen den ! im südwestlichen Winkel der Pfalz an der lothringischen Grenze , Ivo rinfreudigsten Anblick . Die Straßen der Stadt , die alle im Festes - j vergangenen Frühjahr auch Mut te r got te Sers  ch e inn ng en  spuckten,schmuck prangen , sind dicht von Menschen besetzt, und bei dem präch - Ist neuerlich wieder in diesem Artikel gemacht worden . Die Belehrungentigen Wetter prägt sich ans alle » Gesichtern die Festesfreude ans . Ans i des Pfarrers wie die Repressiv -Maßregcln des Bezirksamts haben sichdem geräumigen , dem neuen Bahnhöfe gegenüber liegenden Festplatze >ohnmächtig erwiesen gegen die Einsälttgkeit und übe! reizte Phantasiebegrüßte nach allgemeinem Gesänge Herr Härle die Turner und Fest - !eines Theils der Bewohner , welche ein Schwindler , Namens räfOste mit trefflichen Worten . Dann führten zwei Abthetlnngen Turn - !ans Gossersweiler , zu seinem Vortheil anSzubciitcn unternahm . Dcr-schüler unter Turnlehrer Hohenacker eine Reihe von Stabübnngen so !selbe kam in der letzten Zeit fast allwöchentlich nach Medelsheim,trefflich und präzis vor , daß der lebhafteste Ausdruck des Beifalls Hstelt sich da bei jenen Familien aus , dcren Kinder schon im Früh-unter der dichtgedrängter , Menge sich kund gab . Unter dcrse-ben !jahr mit MuttergolteS -Erscheimmgen begnadiat worden waren , undLeitung ' - ' . . ' °

oder ganzer Vereine zu Tage trat . Auf dem weiten Platze ist das,  darauf warteten , daß Wunder -Heilquellen aus dem Boden s ringen,regste Leben nnd Treiben , wozu daS prachtvoll : Wetter nicht wenig §Die Jungfrau Maria erschien denn auch , zwar nicht siä .tbar vor denbeiträgt . Auf den Abend ist Banket in der Turnhalle , in deren >Augen der ganzen Menge , sondern nur eiitzelucn jungen Mädchen , die



den Vorzug genossen, ihres Anblicks theilhaftig zu werden , und dieß
der gläubigen Menge verkündiglen . Nicht zufrieden mit dem Erfolg
in Medelsheim , machte Graf nun auch Ausflüge nach Sulzbach,
Schnappach und Blieskastel . Er wurde nun polizeilich überwacht,
und , als man hinlängliche Judicien gegen ihn hatte , in Medelsheim
verhaftet . Gegenwärtig sitzt er in Zweibrücken in Untersuchungshaft.

— Dem „ StüatSanz . " werden noch folgende Episoden des großen
Unglücks , das durch den Wolkenbruch am 28 . Juli die Stadt Im¬
men st a dt betroffen , mitgetheilt : Im Komptoir der Eisenhandlung
Vogt nahmen die beiden Kommis eben ihr Besperbrod ein , als der
zunehmende Platzregen ihre Aufmerksamkeit lebhafter in Anspruch
nahm ; auch die Frau und Tochter des Hauses kamen herunter in den
Laden und mit ihnen ein Dienstmädchen . Plötzlich drang das Wasser
in den Oehrn und Laden und zugleich eine Heerde heimkehrcuder Zie¬
gen, die von der bereits überslntheten Straße in das Haus flüchteten
und den Ladcnraum erfüllten . Das Wasser nahm so rasch zu , daß
der eine Kommis nur noch mit Mühe , die Ziegen vor sich her stoßend
und bei Seite schlendernd , die Treppe erreichte und sich das Leben
rettete , wogegen die Frau und das Dienstmädchen , die sich der Ziegen
nicht erwehren konnten , in der steigenden Fluth den Tod fanden . Dem
andern Kommis gelang es , die Tocbter in einen Nebenraum zu rei-
ßen und an dem Waarenfach so weit emporzuziehen , daß sie, an diesem
sich anklammernd , mit dem Kopf den Plafond erreichte , während er
selbst zwischen der Zimmerdecke und dem obersten Theil des Fachge-
stells einen Zufluchtsort fand . Glücklicherweise stieg das Wasser nur
bis zum obersten Fach und so wurden beide gerettet . Nachdem das
Wasser vorüber war , traf man in der Beletage noch 3 lebende Zie-
gen , die sich statt in den Laden eine Treppe hoch geflüchtet hatten . —
Die Frau Landrichter , gegenüber der genannten Handlung wohnend,
begab sich, als Sturm und Regen immer heftiger an das Haus schlu¬
gen , in einen Parterre -Raum , um die Läden auzulegen , konnte aber
wegen des plötzlich in Haus dringenden Wassers die Treppe zur
Rückkehr nicht mehr erreiche » und mußte durch das Fenster an einem
Seil gerettet werden . — Auch ein „ Lied vom braven Mann " können
wir singen . Eine Waschfrau , welche beim Eindringen des Wassers
in ihre nur hundert Schritte oberhalb der Eisenbahnbrücke befindliche
Wohnung rasch nach ihrem Kind lief , um zu flüchte » , wurde beim
Austritt aus der Wohnung vom Wasser fortgerissen und auf die Trüm¬
mer an der Brücke gespült , wo sie sich anklammerte und ihr Kind
krampfhaft im einen Arm hielt . Nur von der Brücke aus , über welche
das Wasser 4 — 5 Fuß hoch hiuwegströmle , konnte sie gerettet werden.
Zwei italienische Arbeiter machten , an Seile gebunden , vergeblich de»
Versuch , durch die aus dem Strome treibenden Hvlzstücke , Bretter
u. s. w . sich hindurchzuarbeiteu . Da sprang der Kutscher des Fabri¬
kanten Probst , ein lediger Mann von etwa 40 Jahren , der die Feld¬
züge von 1866 und 1870 mitgemacht und schwere Narben am Kopf
und an den Beinen davon getragen hat , in das tobende Element,
schwamm bis zu der unglücklichen Frau hinüber , riß ihr das Kind aus
dem Arm und brachte es glücklich ans Ufer ; noch einmal kehrte er
zur Unglücksstelle zurück und rettete dem Kind auch die Mutter . Noch
jetzt hängt unmittelbar oberhalb der mehrfach erwähnten Brücke ein ein¬
stöckiges Haus am Ufer , das sammt 6 Insassen ( der Zolleinnehmer
sammt Familie ) vom Wasser über hundert Fuß weit weggetragen
wurde , ohne daß im Innern irgend etwas demolirt wurde ; selbst die
Uhr soll sortgefpendelt haben , der Sockel , auf dem das stand , ist noch
zum großen Theil auf der alten Stelle zu sehen. — Außer den oben
berührten Personen wurde nur noch ein Mädchen gerettet , das eben-
falls auf Trümmern sich festgeklammert hatte , welche aus dem Wasser
herporragten.

— Dresden,  5 . Aug . Das neueste Bülletin über das Befinden
des Königs lautet : Die Nacht war gut , der König hat den größten
Theil derselben geschlafen , fühlt sich aber trotzdem wenig gestärkt.

— Dresden,  1 . August . Dem „ Anzeiger " zufolge " sind am
gestrigen Tage 2 in hiesiger Stadt vorgekommene Erkrankungsfälle an
der Cholera , von denen einer tödtlich verlaufen , zur amtlichen An¬
meldung gelangt . Das „ Dresd . Journal " bringt in Erfahrung , daß
sich seit gestern die Zahl der Erkrankungen an der Cholera wesent¬
lich vermehrt hat , indem auf der Gcrbergasse bis heute Morgen 10
solche Fälle , wovon 4 mit tödtlichem Ausgang , angemcldet wurden.
— 2 . August . Seit gestern sind noch 14 weitere Erkrankungsfälle
an der Cholera , darunter 9 mit tödtlichem Ausgange , vorgekommen.

— Berlin,  3 . Aug . Nachdem das Reichsmünzgesetz vom 9 . v.
M . erschienen ist und alle Vorbereitungen getroffen werden , dasselbe
so schnell wie nur irgend möglich ins Leben zu führen ( wozu aller-
dings noch eine geraume Zeit gehört ) , soll , wie man hört , eine Ver¬
fügung des Unterrichts -Ministeriums erscheinen, wodurch die Provin-
zial -Schulkollegien und Bezirksregierungen angewiesen werden sollen,
darauf Bedacht zu nehmen , daß in den Schulen  die Schüler schon

jetzt mit dem neuen Münzsystem vertraut gemacht werden . Scho»
sind alle Anordnungen für die Einziehung de>' älteren Münzen ge¬
troffen , doch kann damit selbstverständlich nur allmählig vorgegangen
werden . — Unter den Mannschaften des in der Kaserne in der Pio¬
nierstraße befindlichen Kaiser -Frauz -Grenadier -Regiments ist die Ruhr
in einem so bedenklichen Grade ausgebrochen , daß die Aerzre der Epi¬
demie nur durch eine Luftveränderung steuern zu können glauben . Die
von der Krankheit verschont gebliebenen Soldaten sind deßhalb in die
augenblicklich leer stehende Kaserne des Garde Schützen -Bataillons an
der Köpniker Straße verlegt worden . Der Flecken-Typhus , welcher
hier eine Zeit lang sehr stark grassirte und viele Opfer forderte , ist
jetzt glücklicher Weise im Verlöschen begriffen . Dagegen sollen leider
bereits einige Cholerafälle constatirt worden sein.

— Wilhelmshafen,  4 . Aug . Der Oberwerftdirektor Przewi-
sinsky ist von hier abgegangen , nm das Commando des deutschen
Geschwaders in den spanischen Gewässern an Stelle des von dort ab¬
berufenen Capitäns zur See Werner zu übernehmen.

Frankreich . Paris,  2 . Aug . Die Festung Belfort ist heute
früh zwischen 5 und 8 Uhr von den Deutschen vollkommen geräumt
worden und bald darauf folgten die üblichen Freudenbezengungen » wie
Glockengeläute , Ausstecken der dreifarbigen Fahnen , Hochrufe auf ThierS
u. s. w . — Fast aus allen geräumten Ortschaften sind Dank - und
Beglückwünschungs -Telegramme an Thiers abgegangen . Der Maire
von Stenay , welcher ebenfalls ein solches Telegramm beförderte , hat
dafür von dem Präfekten der Meuse einen Verweis erhalten , demsel¬
ben aber in einem durch den „ Temps " veröffentlichten Schreiben ge¬
antwortet , daß er sich nicht bewußt sei, gegen das Gesetz verstoßen,
sondern nur den Gefühlen , welche die ganze Stadl für Hur . ThierS
beseelten , Ausdruck gegeben zu haben . „ Indem ich — fährt der
Maire in diesem Briefe fort — Herrn Thiers den Befreier des Lan¬
desgebiets nannte , wollte ich nicht , wie Sie zu glauben scheine», sa-
gen , daß es sein Werk allein gewesen sei und daß die Nationalversamm¬
lung und die Nation nicht in gewissem Maße dabei nntgewirkt hätten.
Allein ich glaube , daß wir bei der in elfterer herrschenden Spaltung , wenn
sie nicht von einem so gewandten und fähigen Mann , wie der ehema¬
lige Präsident der Republik , geleitet worden wäre , wahrscheinlich noch
in dieser Stunde auf den Abzug der Deutschen warten müßten . "

Paris,  5 . Aug . Die „Patiie " meldet : Wegen der spanischen
Lomplikation hat das französische Mittclmeer -Gcschwader den Beseht
erhalten , der englischen Flotte an der spanischen Küste sich anzuschließrn,
um die französischen Landesangehvrigeu zu schützen, und den maritimen
Einfluß Frankreichs aufrechtzuerhalteu . Das Mittelmer -Geschwader
ist bereits vor Gibraltar angekommen.

Spanien . Die Brennpunkte der Aufstände und Kämpfe in
Spanien sind dieser Tage die Städte Valencia , Sevilla , Malaga
und Cadix gewesen . Carthagcna wird von den Aufständischen in Be¬
sitz gehalten , diese schickten Verstärkungen nach Valencia , bombardirten
Almena und äscherten dabei das deutsche Consulatsgebäudc ein, trotz¬
dem die Flagge aufgezogen war . In Valencia plünderten die Auf¬
ständischen die Bank und in Sevilla zündeten sie vor ihrer Niederlage
alle öffentlichen Gebäude mit Petroleum an . Vier deutsche Kriegs¬
schiffe kreuzen vor Malaga und im Hafen svon Bilbao sind englische
und französische Kriegsschiffe eingelaufen , was auf eine wichtige Kri¬
sis hindeutet.

Madrid»  2 . August . In der heutigen Cortessitzung wurden
seitens des Ministeriums Telegramme verlesen , wonach der Dampfer
„Vigilante " an Spanien zurückgegeben und Contreras von dem Kom

l Mandanten der fremden Kriegsschiffe zur Sicherung der von ihnen ver¬
langten Rückkehr der Jnsurgentenschiffe von Malaga nach Carthagena
als Geisel zurückbehalten worden . Das Vorgehen der fremden Kriegs¬
schiffe bei der Inhaftnahme Contreras erfolgte nach vorgängiger Ver¬
ständigung unter den Kommandanten des englischen , französischen und
deutschen Geschwaders.

Gibraltar,  2 . Aug . Die deutsche Panzerfregatte „ Friedrich
Karl " zwang gestern mit der englischen Panzerfrcgatte „ Swiftsure"
die Jnsnrgenten -Fregatten „ Viktoria " und „ Almansa ", welche behufs
Geld -Erpressung das offene Almena bombardirten , nach Carthagena
zurückzukehren , wo sie blokirt gehalten werden.

England . London,  2 . Ang . Ein schrecklicher Eisenbahnun¬
fall hat sich heute 10 Uhr bei Wigan zugetragen . Der Schottische
Schnellzug der London and North -Western entgleiste und 10 — 12
Personen wurden getödtet und über dreißig — mitunter bedenklich —
verletzt . Acht Coupvs wurden vernichtet . Unter den Todten befindet sich
auch Sir John Anson , Vice -Grafschafts -Gouverneur von Lancashire.

Amerika . New - Ao rk,  2 . August . In Portland im Ore¬
gongebiet hat eine große Fenersbrunst 366 Häuser vernichtet , wodurch
an 150 Familien obdachlos geworden sind . Der Schaden wird auf
1,500,000 Dollars geschätzt.
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